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VORWORT. 

Die Numismatik der römischen Kaiserzeit erlangt ihren vollen Wert als Quelle für die 
politische Geschichte, für die Wirtschafts-, Religions- und Kunstgeschichte usw. bekanntlich 
erst durch die genaue, nach Münzstátten vorgenommene, chronologische Festlegung des 
Münzmaterials. Dieses Verfahren macht es erforderlich, die gesammte Prágung in Quer-
schnitten, d. h. nach einzelnen Regierungen, wie auch in Langsschnitten, d. h. nach Münz-
státten zu betrachten. 

Die Erforschurg der Tátigkeít der Münzbetriebe lásst noch vieles zu wünschen übrig. 
Die staunenswerte Materialsammlung und grosszügige Klassifizierung, die der bekannte 
Wiener Sammlerkreis (A. von Missong, 0. Voetter, A. Marki, Th. Rohde — um nur seine 
hervorragende Vertreter zu nennen) vorgenommen hat,1) war hauptsáchlich nur auf die 
Schichtung des Kleingeldes gerichtet und hat die Einteilung der Multipla und der Gold-
prágung nach Münzstátten nicht durchgeführt; auch bietet die Arbeit dieser Mánner — die 
leider nur zum Teil publiziert ist — Anlass zu Ergánzungen und Berichtigungen. Dazu 

x) S. Kubitschek, Num. Zeitschr. XLVIII. (1915), S. 136 ff. 


